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Die Regie der Zentralen
Bundesfeier dürfte bestens klappen.
Die Regisseure haben alles

organisiert. Sogar die Regenüber-
ziige für die Delegationen aus
Bund und Kantonen, die von
fünf Orten am Vierwaldstätter-
see aus mit Schiffen zum Rüth
fahren. Später an diesem Tag
wird sich ein grosser Umzug
zum Hauptplatz in Schwyz
bewegen, vorbei am Bundesrat, der
aufder Treppe des Bundesbrief-
archivs dem Fussvolk zuwinken
wird. Das einig Volk von Brüdern

(und natürlich auch

Schwestern) hört sich darauf
zwei weitere Ansprachen an.
Eine davon hält der
Bundespräsident. Dabei wird von
besonderem Interesse sein, was für
Inhalte Herrn Cotti für seine 37.
Rede zum 700-Jahr-Jubiläum
jetzt noch einfallen. Das ist
allerdings eher ein Problem der
«Ghostwriter». Schön wird
bestimmt die Unterhaltung für
Gäste und Bevölkerung am
Schluss der Bundesfeier, denn
diese ist ab 22.30 Uhr als
«gehaltvoller Ausklang des Tages»

angekündigt...
(Titelbild: Gradimir Smudja)

Peter Riederer:

Wer will, kann bereits bestellen
Das Swatch-Auto gibt es zwar noch nicht in Wirklichkeit,

aber dieses Phantomauto existiert vorderhand
wenigstens als respektable Marketing-Leistung:
Nicolas Hayek spricht bei gut getimten Gelegenheiten
davon, kurz darauf mit Sicherheit auch die Medien.
Das Swatch-Auto ist im Gespräch. In unserem Interview

wird die Sache endlich etwas konkreter. (Seite 6)

Iwan Raschle:

Nationale Einheit und Gratis-Met
auf dem Bundesplatz
Noch stehen uns etliche Veranstaltungen im Rahmen
der 700-Jahr-Feier erst bevor. Aber bereits heute gilt
es, den Blick in die Zukunft zu richten. In das Jahr
2041, zur 750-Jahr-Feier der Eidgenossenschaft. Vielleicht

heisst unser Land dann etwas anders, aber die Art
und Weise des Festens dürfte so bleiben, wie wir es uns
gewohnt sind. (Seite 18)

Leserinnen und Leser des Nehelspalters:

«Über Berge hin zieht, vom Solari
ein Lied...»
Unser Aufruf in Nr. 28, Leserinnen und Leser sollten
zu einer «Ode an die Schweiz» passende Strophen
beitragen, ist nicht ungehört verhallt. 437 Einsendungen
landeten aufder Redaktion. 3 2 davon wurden zur
Veröffentlichung ausgewählt und bilden nun eine lange
Jubiläumshymne. Die Honorare in Form von Nebel-
spalter-Uhren werden umgehend überwiesen
(Seite 38)
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